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Wir können den von uns verbrauchten Strom nicht sehen, es sei denn, wir
heften unsere Augen an den Zähler. Auch seine Herkunft ist für die meisten

von uns ein Mysterium. Selbst beim Benzin, - welches ständig aus

dem Tankschlauch verfügbar ist-wissen die wenigsten Leute, wieviel sie

effektiv verbrauchen.

Im Rahmen der Energiestrategie 2050 hat der Bundesrat präzise Ziele

für die Senkung des durchschnittlichen jährlichen Energieverbrauchs

pro Person festgelegt. Damit wir aber Energie einsparen können, sind

detaillierte Informationen über den eigenen Verbrauch nötig. Anders

gesagt: Die unsichtbare Energie muss sichtbar gemacht werden. Darum

geht es in den verschiedenen Beiträgen dieser Ausgabe von energeia.

Das Bundesamt für Energie entwickelt beispielsweise ein Geoinformationssystem,

das es allen interessierten Personen - nicht nur Fachleuten

- ermöglicht, die gesamte Energie-Infrastruktur der Schweiz aufeiner

topographischen Karte zu visualisieren (siehe Seite 4). Daraus werden

intelligente Web-Karten entwickelt, welche die Informationen aufeine

eher spielerische Art und Weise vermitteln. Auch im Gebäudesektor

(siehe Seiten 6 und 8) ist die Sichtbarkeit der Energiedaten eine

Voraussetzung für die Steigerung der Energieeffizienz.

Informieren heisst motivieren. Ein perfektes Beispiel hierfür ist die

Energieetikette: Seit ihrer Einführung (1996 in der EU und 2002 in

der Schweiz) hat sie einen wesentlichen Beitrag zur Markteinführung
effizienter Haushaltsgeräte geleistet. Eine Wende in der schweizerischen

Energieversorgung wird dann erfolgreich sein, wenn wir uns

alle mit Sachkenntnis daran beteiligen.

Wir wünschen Ihnen eine angenehme Lektüre und ein frohes neues

Jahr 2014.

Matthieu Buchs, energeia-Redaktion
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